
Weltgebetstag 2024: Palästina
Politik und Gesellschaft

 Muriel Asseburg/Jan Busse: Der Nahostkonflikt. 
Geschichte, Positionen, Perspektiven. Beck 5. akt. Auflage 
2023 , 128 S., Fr. 17.-
Die Autoren zeichnen die Geschichte des Konflikts nach, 
beschreiben die wichtigsten Streitpunkte und erklären, 
warum der Krisenherd trotz internationaler Vermittlung nicht
zur Ruhe kommt.

 Muriel Asseburg: Palästina und die Palästinenser. Eine
Geschichte der Nakba bis zur Gegenwart. Beck 2023, 365 S.,
Fr. 24.-
Grundlegende Geschichte Palästinas, geschrieben von der 
Expertin, welche mehrere Jahre in den palästinensischen 
Gebieten gelebt hat.

 Shelly Berlowitz: Die Erfahrung des Anderen. Wallstein 
2012, 292 S., Fr. 48.-
Im Zentrum steht die Zusammenarbeit von Menschen, die 
miteinander in einen Dialog traten, um die Menschlichkeit 
der Anderen und ihre eigene zu bewahren: die Dialoggruppe 
von Beit Sahour und die feministische Plattform Jerusalem 
Link.

 Omri Boehm: Israel – eine Utopie. Propyläen 2020, 256 
S., Fr. 30.50
Zwischen einem jüdischen Staat und einer liberalen 
Demokratie besteht ein eklatanter Widerspruch, so der 
israelische Philosoph. Vision eines ethnisch neutralen 
Staates.



 Sumaya Farhat-Naser: Thymian und Steine. Eine 
palästinensische Lebensgeschichte. Lenos Pocket 2013 
(erweiterte Neuauflage, erstmals 1995), 294 S., Fr. 18.-
Innenansicht der Lebenswelt palästinensischer Frauen, 
deren Anteil am Friedensprozess im Westen lange Zeit 
ignoriert wurde.

 Sumaya Farhat-Naser: Verwurzelt im Land der 
Olivenbäume. Lenos Pocket 2015 (2002), 250 S., Fr. 16.-
Beschreibt die erdrückenden palästinensischen Erfahrungen 
im Schatten des sogenannten Friedensprozesses mit Israel 
und vermittelt Einblick in die palästinensische Gesellschaft.

 Sumaya Farhat-Naser: Disteln im Weinberg. Tagebuch 
aus Palästina. Lenos 2012 (2007), 343 S., Fr. 18.-
Alltag und Erfahrungen der Autorin, die sich seit Jahren für 
eine friedlichen Lösung des Konfliktes im Nahen Osten 
einsetzt.

 Sumaya Farhat-Naser: Im Schatten des Feigenbaums. 
Lenos Pocket 2017 (2013), 221 S., Fr. 17.-
Die Autorin spricht über den israelischen Landraub im 
palästinensischen Westjordanland und gibt damit Einblick in 
eine Realität der Verdrängung.

 Sumaya Farhat-Naser: Ein Leben für den Frieden. 
Lesebuch aus Palästina. Lenos 2022 (2017), 301 S., Fr. 22.-
Dieser Band zeigt anhand einer Auswahl ihrer Texte den 
Lebensweg der Friedensvermittlerin von 1948 bis in die 
Gegenwart.

 David Grossman: Frieden ist die einzige Option. 
Hanser 2024, 61 S., Fr. 14.50
Der Autor warnt eindringlich vor der Eskalation der Gewalt 
und macht sich für eine Zweistaatenlösung stark. Der Kampf
zwischen denen, die Verzweiflung und Hass säen, und 
denen, die ein menschenwürdiges Leben führen wollen, 
muss auf beiden Seiten beendet werden



 Navid Kermani/Natan Sznaider: Israel. Eine 
Korrespondenz. Hanser 2023, 64 S., Fr. 14.50
Ein Mailwechsel aus dem Jahr 2002 zwischen dem deutsch-
iranischen Schriftsteller und dem israelischen Soziologen 
hilft, nach dem 7. Oktober die Gegenwart im Nahen Osten zu
verstehen.

 Peace Research Institute in the Middle East (Hg.): Die 
Geschichte des anderen kennen lernen. Israel und 
Palästina im 20. Jahrhundert. Campus 2015, 280 S., Fr. 43.-
Der mutige Band unterscheidet sich von anderen 
Darstellungen des Israel-Palästina-Konflikts dadurch, dass in 
ihm vom Dialog nicht nur gesprochen, sondern dieser auch 
praktiziert wird.

 Viola Raheb: Nächstes Jahr in Bethlehem. Notizen aus 
der Diaspora. AphorismA, 3. erweiterte und akt. Auflage 
2021 (2008), 230 S., Fr. 24.-
Das Buch der palästinensischen Theologin enthält neben 
Essays aus dem Alltag auch ein Kapitel mit theologischen 
Analysen.

 Tom Segev: Es war einmal ein Palästina. Juden und 
Araber vor der Staatsgründung Israels. Pantheon 2005, 
670 S., Fr. 27.90.
Der israelische Historiker untersucht den turbulenten 
Zeitraum vor der Gründung des Staates Israel 1948.

 Ayalet Waldman/Michael Chabon (Hg.): Oliven und 
Asche. Schriftstellerinnen und Schriftsteller berichten über 
die israelische Besatzung in Palästina. Kiepenheuer & Witsch
2017, 552 S, Fr. 38.90
Die Anthologie vereint Essays, Reportagen und 
Kurzgeschichten von AutorInnen wie Eva Menasse, Dave 
Eggers, Colum McCann und Arnon Grünberg und bezeugt die
Katastrophe, die die israelische Besatzungspolitik für das 
Westjordanland und Gaza bis heute bedeutet. In 
Zusammenarbeit mit der israelischen Organisation 
«Breaking the Silence». Diese wurde von ehemaligen 
israelischen Soldaten gegründet, die in den besetzten 
Gebieten gedient und Ungerechtigkeit direkt erlebt haben.



Romane und Texte

 Ibtisam Azem: Das Buch vom Verschwinden. Lenos 
Pocket 2023, 270 S., Fr. 20.-
Eines Morgens sind im ganzen Land die Palästinenserinnen 
und Palästinenser verschwunden. Die Verwirrung ist 
riesengross. Es fahren keine Busse mehr, im Spital fehlen 
Ärzte, der beste Humusladen bleibt geschlossen. Handelt es 
sich um einen Generalstreik, einen geplanten Angriff? Oder 
gar um ein Wunder Gottes zur Rettung Israels?

 Colum McCann: Apeirogon. Rowohlt TB 2022 (2020), 
608 S., Fr. 23.-
Rami ist Israeli, Bassam Palästinenser. Sie stehen auf 
unterschiedlichen Seiten der Mauer und doch vereint sie die 
Trauer: Denn beide Männer haben eine Tochter im Nahost-
Konflikt verloren. Jetzt kämpfen Rami und Bassam 
gemeinsam für den Frieden.

 Rami Elhanan & Bassam Aramin: Wie Frieden geht. 
Lokwort 2023, 28 S., Fr. 8.-
Erweitertes Interview der beiden Freunde (siehe oben) nach 
dem 7. Oktober 2023.

 Amoz Oz: Eine  Geschichte von Liebe und Finsternis. 
Suhrkamp 15. Aufl. 2024, 827 S., Fr. 18.50
Die Geschichte des Jungen Amos, der im Jerusalem der 
vierziger Jahre aufwächst, eine Familien-Saga, ein Epos vom 
Leben und Überleben, ein Buch der Enttäuschungen und der 
Hoffnung.

 We Are Not Numbers. Junge Stimmen aus Gaza. Lenos 
2019, 173 S., Fr. 32.-
2015 wurde das Schreibprojekt für junge Menschen in Gaza 
gegründet. Der Band präsentiert eine Auswahl der 
erschütternden und berührenden Lyrik und Prosa.



Kochen

 Viola Raheb/Marwan Abado: Zeit der Feigen. Die 
arabische Küche von Bethlehem bis Damaskus. Mandelbaum
2018, 178 S., Fr. 39.-
100 gut nachkochbare Rezepte, ergänzt mit persönlichen 
Erzählungen und Sprichwörtern.

Weitere Literatur zum Thema finden Sie in unserer Buchhandlung
Gerne bestellen wir Ihnen jedes lieferbare Buch.
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